
TRAUTSKIRCHEN – Eine Ret-
tungshunde-Vorführung, Mischlings-
hunde- und Spezial-Rassehunde-Aus-
stellung sowie ein Agility-Parcours
zumAusprobieren stehen auf demPro-
gramm beim Tag des Hundes am mor-
gigen Samstag. Info- und Verkaufs-
stände ergänzen die Veranstaltung
desWindhund-Rennvereins Nürnberg
in Trautskirchen.

Mit der Öffnung der Stände beginnt
um 10 Uhr das ganztägige Programm.
Im Anschluss an die Begrüßung wen-
den sich die Richter der Spezialhunde-
Ausstellung den Windhunden zu. Um
11 Uhr gibt es eine Vorführung der

Rettungshundestaffel des Kreisver-
bandes des Bayerischen Roten Kreu-
zes. Beginn der Mischlingshunde-Aus-
stellung ist um 13 Uhr. Dafür ist die
Teilnehmerzahl begrenzt. Die Anmel-
dung der Vierbeiner ist am Veranstal-
tungstag von 12 bis 12.30 Uhr oder
vorab unter www.wrv-nuernberg.de/
kontaktform möglich.

Preisverleihung an den tagesbesten
Rüden und die beste Mischlings-Hün-
din ist um 16 Uhr. Der Agility-Par-
cours steht den ganzen Tag über zum
ausprobieren zur Verfügung. Je nach
Witterung kann an einem Fotoshoo-
ting teilgenommen werden. Fürs leibli-
che Wohl sorgt die Galerie Eigner.  gla

AUERNHOFEN – Auch wenn die
Europäische Union den Zuckermarkt
mit strengen Regeln und  Quoten in
den freien Markt überführt hat, er-
folgt die  Steuerung des Anbaus wei-
terhin über Lieferrechte. Jeder Rü-
benanbauer muss deshalb bis Sonntag
dem Südzuckerwerk in Ochsenfurt
melden, wie viel Rüben er nächstes
Jahr anbauen will. Erst dann, wenn er
mehr als 140 Prozent seines bisheri-
gen Lieferrechtes produzieren will,
muss er unter Umständenmit Kürzun-
gen rechnen. Im Schnitt wird eine
Anbauausweitung um 15 Prozent
angepeilt.

Die Zuckerrübenpreise sind für die
Erzeuger künftig nicht mehr ganz so
kalkulierbar wie bisher. Die Zucker-
preise werden ähnlich anderer land-
wirtschaftlicher Produkte stärker
vom Weltmarkt und eventuellen Pro-
duktionsausweitungen in anderen
Ländern abhängig sein.

Wie in einem Pressegespräch des
Bauernverbandes über die neue Situa-
tion nach dem Auslaufen der Zucker-
marktordnung erläutert wurde, wird
der Zuckerrübenanbau in den Gunst-
lagen des Uffenheimer Gaus auch
künftig eine tragende Rolle beim Ein-
kommen der Ackerbauern spielen.

Landwirten ist nicht bange
Ernst Merz von der Südzucker AG,

Dr. Stefan Streng als neuer Vorsitzen-
der und Jürgen Trabert als Ausschuss-
mitglied des Verbandes Fränkischer
Zuckerrübenbauer sowie die Landwir-
te Thorsten Schmidt (Auernhofen)
und Christian Gleiß (Geißlingen) er-

läuterten, warum es ihnen nicht ban-
ge ist. Die bisherige Tendenz, dass
sich der Rübenanbau immer mehr kon-
zentrieren wird auf Lagen mit dafür
gut geeigneten Böden und dass kleine-
re Betriebe aussteigen, wird sich ihrer
Ansicht nach aber weiter fortsetzen.

Derzeit werden im Landkreis auf
rund 3000 Hektar oder sechs Prozent
der Ackerfläche noch von 444 Land-
wirten Zuckerrüben angebaut. Vor
zehn Jahren waren es noch 610 Anbau-
er. Im gesamten Einzugsgebiet der
Ochsenfurter Zuckerfabrik bauen
rund 3500 Landwirte auf 25000
Hektar Zuckerrüben an.

Mechanische Hacken üblich
Wie das Kreisvorstandsmitglied des

Bayerischen Bauernverbandes, Thors-
ten Schmidt, im Beisein von Kreisob-
mann Jürgen Dierauff und Kreisbäue-
rin Renate Ixmeier erläuterte, ist die
Zuckerrübe eine anspruchsvolle
Frucht,  die mehr Ertrag bringt als
andere Feldfrüchte. Sie passe gut in
die Fruchtfolge, wolle aber auch gut
gepflegt sein.

Schmidt listete auf, dass von der
Vorbereitung des Ackers bis zur Ernte
15 Überfahrten notwendig sind. Dazu
gehört auch das mehrmalige mechani-
sche Hacken, das seit einigen Jahren
wieder üblich ist. Dieses Jahr seien es
besonders notwendig gewesen, um
nach den starken Niederschlägen
Anfang Mai wieder Luft in den Boden
zu bekommen.

Wie Ernst Merz und Stefan Streng
erklärten, hat Frankreich die Aufhe-
bung der Produktionsquoten schon in
diesem Jahr genutzt und die Zuckerer-

zeugung stark ausgeweitet. Da wollen
die Südzuckerwerke nun gegenhalten.
Im Ergebnis werde dies zu einem
schärferen Wettbewerb führen, so-
dass weniger günstige Lagen für
den Rübenanbau etwa in Schweden
und in Osteuropa mit weniger rationel-
len Zuckerfabriken auf der Strecke
bleiben könnten. Im Uffenheimer und
Ochsenfurter Gau seien hingegen so
gute Produktionsvoraussetzungen ge-
geben, dass an der Wettbewerbsfähig-
keit kein Zweifel bestehe.

„Ordentliche Preise“
Laut Streng werden im Jahr welt-

weit 185 Millionen Tonnen Zucker
erzeugt. In der EU sind es 20 Millio-
nen Tonnen, von denen zwei Millio-
nen auf dem Weltmarkt abgesetzt wer-
den müssen. Noch mehr als Ertrags-
schwankungen haben nach seinen
Angaben Währungsschwankungen in
Brasilien großen Einfluss auf die Prei-
se. Für die diesjährige Ernte geht der
Vorsitzende davon aus, „dass wir
ordentliche Preise“ bekommen wer-
den. Für nächstes Jahr werde nun eine
Anbauausweitung um 15 Prozent
angepeilt.

Derzeit präsentieren sich die
Zuckerrüben in einem ausgezeichne-
ten Wachstumszustand. Die Regel,
dass sich die Reihen am 1. Juni ge-
schlossen haben sollen, sei erfüllt. Die
Frostschäden  Mitte April hätten sich
in Grenzen gehalten. Für Prognosen
zur Ernteaussicht in diesem Jahr ist es
allerdings noch viel zu früh. Denn der
Hauptzuwachs erfolgt erst in den
Monaten August und September.
 FRITZ ARNOLD

Tag für den besten Freund
Bewegungs-Parcours und Wettbewerbe für Hunde

VON BASTIAN LAUER

ERGERSHEIM – Bei Sonnenschein
den Blick auf dieWeinberge genießen,
die Seele bei einer kleinenWanderung
baumeln lassen – und sich zum krönen-
den Abschluss einen Schoppen mun-
den lassen. Zwölf Mal gab es bisher
diese Möglichkeit bei Weinwanderta-
gen in Ergersheim. Die Ausgabe für
2017, die am 13. August steigen soll,
wird aber ein ganz anderes Gesicht
haben. Bisher steht das Team desWin-
zerhofs Hofmann nämlich alleine da.

„Es wird auf jeden Fall nicht ausfal-
len“, verspricht Stefan Hofmann.
Allerdings sei er sich bewusst, dass es
eine schwierige Aufgabe wird. Noch
sei er auf sich allein gestellt, er habe
aber Hoffnung, dass „vielleicht einer
noch dabei“ sein könnte. Überre-
dungskunst sei gefragt. Im vergange-
nen Jahr hat es noch vier Stände gege-
ben, die an einer etwa 4,4 Kilometer
langen Wanderroute verteilt lagen.

Wäre es nach Gerd Grötsch, dem
Vorsitzenden des Weinbauvereins,
gegangen, wäre der Weinwandertag –
genau wie das ebenfalls längst abge-

sagte Straßenweinfest – dieses Jahr
ausgefallen. „Es gibt immer weniger
Leute, die sich aktiv beteiligen wol-
len“, sagt er. Gerd Grötsch sieht die
Entwicklung dabei ähnlich „wie in
anderen Vereinen“. Er selbst hat sich
mittlerweile vom Weinbau zurückge-
zogen. „Mir fehlt einfach die Zeit“,
sagt er. Um Ostern herum hatte er Hof-
mann dann informiert, dass auch
Rudolf Dornberger sich dieses Jahr
nicht mit einem Stand beteiligen kön-
ne.

Hofmann zeigt durchaus Verständ-
nis für die Entwicklung im Verein.
Der Aufwand, vor allem für Nebener-
werbs-Winzer, sei schon sehr groß.
Und für nur einen Tag die ganze Aus-
rüstung raus in die Weinberge zu
schaffen, sei viel verlangt von den

Stand-Betreibern. Dass nach der Ab-
sage von Grötsch und Dornberger des-
halb auch das Team Bolzi & Friends
des vierten Standes kürzer treten woll-
te, sieht Hofmann ein: „Wenn wir nur
diese zwei Stationen haben, können
wir die Massen nicht stemmen.“

Gute Werbung, guter Umsatz
Die Hofmanns sind die einzigen in

Ergersheim, die den Weinbau im Voll-
erwerb betreiben. Acht Hektar bewirt-
schaften sie in etwa, füllen 50000 bis
60000 Flaschen im Jahr ab. Deshalb
sieht Stefan Hofmann auch die Not-
wendigkeit, den Weinwandertag am
Leben zu erhalten: „Der hat sich ja

richtig gut etabliert.“ Den Umsatz,
der bei der stets gut besuchten Veran-
staltung herumkommt, und den Wer-
beeffekt wolle er nicht missen. Und:
„Wir sind es halt auch gewohnt, so
was zu organisieren.“

Zwar gab es auch das Straßenwein-
fest als feste Veranstaltung des Wein-
bauvereins im vergangenen Jahr das
letzte Mal, doch die Hofmanns blei-
ben am Ball. Am kommenden Sonn-
tag, 11. Juni, gibt es deshalb auch wie-
der ein Hofschoppenfest bei ihnen.
Los geht es um 11 Uhr mit dem „beson-
deren Mittagstisch“, ab 13 Uhr spielt
die Blaskapelle Ergersheim auf. Und
Mitte Juli ist ein weiteres kleines

Weinfest im Freien geplant, kombi-
niert mit einer Oldtimer-Ausstellung.

Wie letztlich der kleine Weinwan-
dertag am 13. August aussehen wird,
sei offen. „Es ist noch nicht ganz
durchgedacht. In zwei Wochen wissen
wir vielleicht mehr“, sagt Stefan Hof-
mann. Inwieweit es sich lohnt, eine
größere Wanderroute zu kennzeich-
nen, sei beispielsweise so ein ungeklär-
tes Thema. Der Weinbauverein ist die-
ses Jahr jedenfalls nicht direkt betei-
ligt. Auch wenn Vorsitzender Gerd
Grötsch den Verein keinesfalls auflö-
sen wolle, prophezeit Stefan Hof-
mann: „Über kurz oder lang werden
wir die Einzigen sein.“

IPSHEIM – Bürgermeister Frank
Müller informierte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats, dass die Poli-
zei einen Verkehrsspiegel an der Ein-
mündung der Straße aus Weimers-
heim in die Staatsstraße in Mailheim
nicht für zweckmäßig hält. Der
Wunsch wurde bei der Bürgerver-
sammlung der beiden Ortsteile geäu-
ßert, weil Besucher der Weinstube in
Mailheim die Straße zuparken und die
Sicht versperren. Müller will Möglich-
keiten für anderweitige Parkplätze
mit dem Eigentümer besprechen.  kam

444 Landwirte bauen noch Zuckerrüben an
Bis Sonntag müssen Rübenbauern im Landkreis ihre Pläne für 2018 melden

BURGBERNHEIM – Um stark in
Mitleidenschaft gezogene Ortsstraßen
und Wirtschaftswege von größeren
Rissen zu befreien, investiert die
Stadt 67500 Euro. Vier Teilstrecken
profitieren von derMaßnahme, darun-
ter die Gemeindeverbindungsstraßen
von Pfaffenhofen nach Bergtshofen
sowie Pfaffenhofen nach Ergersheim.

Zur Anwendung kommt eine speziel-
le Splitt-Emulsion, die zwar kein
„ewiges Leben“ hat, wie Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz es ausdrückte,
aber den Zustand der Straße für die
nächsten Jahre deutlich verbessert.
Auch ein Teilstück von der Schulstra-
ße in Richtung Kneippbecken, das wie
berichtet heuer modernisiert werden
soll, ist vorgesehen. Dazu kommen
eine 1,2 Kilometer lange Strecke an
einem Wirtschaftsweg vom Burgbern-
heimer Norden in Richtung Schweb-
heim sowie um ein kurzes Wegstück
abzweigend von der Industriestraße.

Ebenfalls die Sanierung von Wegen
steht für den Stadtwald an. Dort sol-
len Teilbereiche im Bereich der Gebie-
te Birkensumpf und Alter Mann über-
holt und die Bankette instand gesetzt
werden, zusammengenommen han-
delt es sich um eine etwa sechs Kilome-
ter lange Teilstrecke. Die Kosten bezif-
ferte Waldreferent Günter Wittig mit
maximal 15000 Euro.  cs

Ausdauer und Beweglichkeit können Vierbeiner beim Tag des Hundes in Trautskir-
chen auf dem Agility-Parcours unter Beweis stellen.  Foto: Privat

Bauanträge genehmigt
GALLMERSGARTEN – Eine Ab-

weichung vom Bebauungsplan im
Neubaugebiet Auf der Höhe II hat der
Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung ohne Gegenstimme genehmigt.
Der Kniestock darf bei einem Wohn-
hausbau nun 25 Zentimeter höher wer-
den, als ursprünglich festgesetzt.
Einem zweiten Bauantrag wurde eben-
falls das Einvernehmen erteilt.

Gottesdienst im Grünen
SCHUSSBACH – Samstag und

Sonntag ist Dorffest in Schussbach.
Neben Hüpfburg und Torwandschie-
ßen für die kleinen Gäste gibt es mor-
gen ab 19 Uhr Livemusik, Schäufele,
Grillspezialitäten und ab 22 Uhr Cock-
tails. Der Sonntag beginnt mit einem
Gottesdienst im Freien ab 10 Uhr, ehe
Essen, Kaffee und Kuchen sowie eine
Oldtimer-Schau folgen.

Den klassischen Weinwandertag wird es in Ergersheim heuer nicht geben. Die Veranstaltung am 13. August wird kleiner als
in den Vorjahren ausfallen.  Archiv-Foto: Hans-Bernd Glanz

Begutachten einen für die Jahreszeit gut entwickelten Zuckerrübenbestand (von links): Ernst Merz, Dr. Stefan Streng, Jürgen
Trabert, Thorsten Schmidt, Jürgen Dierauff, Renate Ixmeier und Christian Gleiß.  Foto: Fritz Arnold

„Über kurz oder lang
werden wir die Einzigen sein.“

Winzer Stefan Hofmann

Meldungen in aller Kürze

Behebung der
größten Risse
Wegesanierungen stehen
in Burgbernheim an

Nur die Hofmanns bleiben weiter am Ball
Ergersheimer Weinwandertag dieses Jahr in sehr abgespeckter Form – Am Sonntag Hofschoppenfest

Kein Spiegel
Lösung für Parkplätze suchen
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